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Seite 16 Beispiel 1 

a) Öffnet man ein neues Dokument, so wird man aufgefordert 
eine neue Applikation einzufügen. 
Soll der Graph einer Funktion dargestellt werden, so fügt man 
eine Graphs-Applikation ein. 
In dem unteren Bereich ist der Funktionen-Editor eingeblendet, 
in dem der Funktionsterm eingegeben werden kann. 
Nach der Bestätigung mit · wird der Graph gezeichnet und 
der Funktionen-Editor verschwindet. 
Will man den Funktionen-Editor erneut aufrufen, so tippt man 
/ G (Fig.1). 
 

 
Fig. 1 

Mit  b / 4:Fenster / 1:Fenstereinstellungen kommt man zu 
dem nebenstehenden Fenster, in dem der Zeichenbereich 
festgelegt wird.  
(Fig.2) 

Fig. 2 

Die Anzeige der Gitterpunkt lässt sich mit 
 b / 2:Ansicht / 5:Gitter anzeigen aktivieren. 
 (Fig.3) 

Fig. 3 

b) Eine einfache Wertetabelle erhält man, mit 
b / 2:Ansicht / 9:Tabelle einblenden . 
Dabei ist für den Tabellenanfang x = 0 und als Schrittweite 1 
voreingestellt. 
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Will man diese Werte ändern, wählt man 
b / 5:Wertetabelle / 5:Funktionseinstellungen bearbeiten 
und erhält das nebenstehende Formular, in dem dann die 
gewünschten Werte für den Tabellenanfang und die Schrittweite 
gesetzt werden können. 
Interessant ist eventuell noch die nebenstehende Einstellung für 
die unabhängige Variable x. 
 

 

Die Tabelle erlaubt es, in der Spalte für die x-Werte Zahlen 
einzutragen, für die dann nach Betätigung von · der 
Funktionswert ausgerechnet wird. 
 

 

Um die Breite der x-Spalte zu verändern, klickt man zunächst in 
eine Zelle der x-Spalte und wählt dann 
////b / 2:Größe ändern / 1:Spaltenbreite ändern 
Der Cursor wird zur Hand und man kann mit dem Touchpad die 
Breite der Spalte geeignet einstellen. 
Will man die Wertetabelle wieder abschalten, so klickt man in 
den Graphik-Bereich und wählt  
b / 1:Ansicht / 9:Tabelle ausblenden . 

 

c) Mit b / 4:Fenster / 2:Zoom-Rahmen kann man einen 
Bereich zur Vergrößerung auswählen. Die beiden Eckpunkte 
des ausgewählten Ausschnitts sind dabei mit  Enter  zu 
bestätigen. 
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b / 5:Spur / 1:Grafikspur positioniert  auf dem Graphen 
einen Cursor, der mit den Cursortasten bewegt werden kann. 
 

Ergebnis: Die Koordinaten des Tiefpunktes sind 
näherungsweise: T(-0,471|0.957) 

 

Alternativ lassen sich besondere Punkte eines Graphen mit dem 
Menü zur Graph-Analyse bestimmen: 
z.B.  b / 6:Graph analysieren / 2:Minimum . 
Der Bereich, in dem der Tiefpunkt liegt, wird durch eine untere 
und eine obere Schranke eingegrenzt und dabei der Tiefpunkt 
mit seinen Koordinaten angezeigt. 
 

 

Verlässt man mit  d  dieses Menü, so verschwindet die 
Bezeichnung „Tiefpunkt“, der Punkt bleibt aber markiert und 
seine Koordinaten werden angezeigt. 
Die Koordinaten lassen sich löschen, indem man den Cursor 
über die Koordinaten setzt und · und anschließend . 
drückt. 
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Seite 17 Beispiel 2 

a) Öffnet man ein neues Dokument, so wird man aufgefordert, 
eine neue Applikation einzufügen. 
Sollen Listen eingegeben werden, so fügt man eine  
List&Spreadsheet-Applikation ein. 
Die Daten lassen sich entsprechend dem nebenstehenden 
Bildschirm eingeben. 
 
 
 

 

Für die grafische Darstellung fügt man eine  
Data&Statistics-Applikation ein. 
Klickt man auf den unteren Rand, so kann man die Variable jahr 
für die x-Achse wählen, entsprechend wählt man die Variable 
anteil für die y-Achse. 
 
 

 

Mit  b / 1:Plot-Typ / 6:XY-Linienplot kann man die Daten 
als Liniendiagramm darstellen. 
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Seite 26 Beispiel 2 

a) Öffnet man ein neues Dokument, so wird man aufgefordert, 
eine neue Applikation einzufügen. 
Sollen Listen eingegeben werden, so fügt man eine  
List&Spreadsheet-Applikation ein. 
Die Daten lassen sich entsprechend dem nebenstehenden 
Bildschirm eingeben. 
 
 
 
 

 

Für die grafische Darstellung fügt man eine  
Data&Statistics-Applikation ein. 
Klickt man auf den unteren Rand, so kann man die Variable 
länge für die x-Achse wählen, entsprechend wählt man die 
Variable gewicht für die y-Achse. 
 

 

Die Regressionsgerade erhält man mit folgender 
Tastenkombination: 
b / 4:Analysieren / 6:Regression /  
1:Lineare Regression (mx+b) anzeigen  
Aus der Regressionsgleichung entnimmt man, dass das 
Gewicht je Zentimeter Länge um ca. 11 Gramm zunimmt. 

 

Alternativ kann man die Regressionsgerade in der 
Lists&Spreadsheet-Applikation erhalten: 
b / 4:Statistik / 1:Statistische Berechnung /  
3:Lineare Regression (mx+b) 
Die Regressionsgleichung wird unter der Variablen f1 
gespeichert. 
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Für die grafische Darstellung fügt man eine Graph-Applikation 
ein. Als f1 ist durch die vorige Aktion schon der Funktionsterm 
der Regressionsgeraden definiert. 
Mit  b / 3:Grafiktyp / 4:Streudiagramm  öffnet sich der 
Funktionen-Editor, in dem man für die x-Liste die Variable länge 
und die y-Liste die Variable gewicht eingibt. 

 

Durch geeignetes Ziehen an den Achsen lässt sich der 
Fensterbereich geeignet einstellen. 
Drückt man dabei g, so lässt sich auch jede Achse einzeln 
verändern. 
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Seite 29 Beispiel 1 

a) Mithilfe von t erhält man folgendes Auswahlmenü: 

 
Das markierte Icon öffnet den nebenstehenden Bildschirm, in 
dem man eingeben kann wie viele „Zweige“ die Funktion hat. 

 

 

 

Man fügt eine Graph-Applikation ein und lässt sich den Graphen 
der Funktion darstellen. 
Durch geeignetes Ziehen an den Achsen lässt sich der 
Fensterbereich geeignet einstellen. 
Drückt man dabei g, so lässt sich auch jede Achse einzeln 
verändern. 
Einen bestimmten Punkt auf dem Graphen erhält man, indem 
man  b / 5:Spur / 1:Grafikspur wählt und zunächst einen 
beliebigen Punkt auf dem Graphen anklickt. 
Ändert man bei diesem Punkt die x-Koordinate in 9000 um, so 
wird der Punkt mit der x-Koordinate 9000 berechnet und neu 
eingezeichnet.  
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Seite 29 Beispiel 2 

Mit dem TI-Nspire kann man den Funktionsterm direkt 
eingeben: f1(x) = -0.5*abs(x-4) + 2. 
 

 
Fig. 4 

 
Seite 29 Beispiel 3 

Zunächst werden die t-Werte in eine Liste namens t 
eingegeben. 
 

 
Fig. 5 

Eine Graph-Applikation wird eingefügt und die Funktion 
definiert. Nach der Bestätigung mit · werden die zu der 
Funktionenschar gehörenden Graphen schließlich gezeichnet 
und mit entsprechenden Bezeichnungen versehen. 
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Seite 36 Aufgabe 10 

 

 
Fig. 2 

Seite 41 Beispiel 3 

Die Funktion wird zunächst in einer Calculator-Applikation 
definiert. 
Syntax: entweder  f1(x):= ….   oder   define f1(x)= …. 
Mit b / 3:Algebra / 4:Nullstellen wird der Befehl „zeros“ 
aufgerufen, den man entsprechend ergänzt. 
Das mit einem Komma von f1(x) getrennte nachfolgende x 
besagt, dass die Nullstellen nach der Variablen x anzugeben 
sind. 
Mit · erhält man die exakten Lösungen, 
mit /· erhält man dezimale Näherungen der Lösungen. 
Um eine Eingabe zu wiederholen, markiert man mithilfe der 
Cursortasten die zurückliegende Eingabe und kopiert die 
Markierung durch · in eine neue Eingabezeile. 

 
Fig. 3/4 

 
 
 
Polynomdivision durch eine bekannte Nullstelle: 
 
 
 
Faktorisierung des Funktionsterms mit 
b / 3:Algebra / 2:Faktorisiere 

 
Fig. 5/6 

 


